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(57)  Bei einer Heizungsanlage mit einem Erzeuger-
kreis (1) und einem Verbraucherkreis (2) sind die
gemeinsame Vorlaufleitung (4, 8) und die gemeinsame
Racklaufleitung (5, 9) durch eine hydraulische Weiche
(3) verbunden. Der Erzeugerkreis (1) weist ein Mittel (7)
zur Steuerung des im Erzeugerkreis (1) fliessenden
Volumenstromes V¢ auf. Es sind mehrere Temperatur-
fuhler vorhanden, aus deren Signalen sich Richtung
und Grosse eines allenfalls durch die hydraulische Wei-
che (3) fliessenden Volumenstromes V\y ableiten Iasst.
Das Mittel (7) regelt den im Erzeugerkreis (1) fliessen-
den Volumenstrom Vg derart, dass der durch die
hydraulische Weiche (3) fliessende Volumenstrom Vy
méglichst gering ist.

Heizungsanlage mit einer hydraulischen Weiche

Fig.1
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Beschreibung

Die Erfindung betrifft eine Heizungsanlage mit
einer hydraulischen Weiche der im Oberbegriff des
Anspruchs 1 genannten Art.

Heizungsanlagen umfassen einen Erzeugerkreis
und einen Verbraucherkreis. Der Erzeugerkreis enthalt
Wenigstens einen Warmeerzeuger, der Verbraucher-
kreis wenigstens einen Warmeverbraucher. Die unab-
hangigen Gréssen der Heizungsanlage sind die
Temperaturen im Vorlauf und im Rucklauf des Verbrau-
cherkreises, sowie der Volumenstrom im Verbraucher-
kreis, wahrend die Temperaturen im Vorlauf und im
Racklauf des Erzeugerkreises, sowie der Volumen-
strom im Erzeugerkreis als die abhéangigen Gréssen zu
betrachten sind. Zur Anpassung des von den Warmeer-
zeugern erzeugten Volumenstromes an den von den
Warmeverbrauchern bendtigten Volumenstrom sind der
Erzeugerkreis und der Verbraucherkreis durch eine
hydraulische Weiche entkoppelt. In der Praxis hat dies
folgende Auswirkungen: Wenn der Volumenstrom im
Erzeugerkreis grésser als der Volumenstrom im Ver-
braucherkreis ist, dann erfolgt wegen der hydraulischen
Weiche eine Vorlaufbeimischung im Erzeugerkreis,
wodurch die Rucklauftemperatur im Erzeugerkreis
ansteigt. Bei modernen Brennwertkesseln ist es jedoch
erwlnscht, dass die Ricklauftemperatur méglichst tief
ist. Wenn der Volumenstrom im Erzeugerkreis kleiner
als der Volumenstrom im Verbraucherkreis ist, dann
erfolgt eine Ricklaufbeimischung im Verbraucherkreis,
wodurch die Vorlauftemperatur im Verbraucherkreis
sinkt. Zur Deckung des verbraucherseitigen Warmebe-
darfs muss dann entweder der Volumenstom im Ver-
braucherkreis erhéht werden, wodurch sich die
Racklaufbeimischung im Verbraucherkreis noch ver-
starkt, oder es muss die Vorlauftemperatur des Erzeu-
gerkreises erh6ht werden.

Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, bei einer
Heizungsanlage mit einer hydraulischen Weiche denim
Erzeugerkreis fliessenden Volumenstrom in Abhangig-
keit des im Verbraucherkreis fliessenden Volumenstro-
mes derart zu steuern, dass die Rucklauttemperatur im
Erzeugerkreis moglichst tief ist.

Die Erfindung ist im Anspruch 1 gekennzeichnet.
Weiterbildungen der Erfindung ergeben sich aus den
abhangigen Ansprichen. Nachfolgend werden Ausfih-
rungsbeispiele der Erfindung anhand der Zeichnung
naher erlautert.

Es zeigen:

Fig. 1 eine Heizungsanlage, bei der der Erzeu-
gerkreis und der Verbraucherkreis durch
eine hydraulische Weiche entkoppelt sind,
und

Fig. 2,3 weitere Heizungsanlagen.

Die Fig. 1 zeigt eine Heizungsanlage mit einem
Erzeugerkreis 1, einem Verbraucherkreis 2 und einer
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hydraulischen Weiche 3 zur hydraulischen Entkopplung
des Erzeugerkreises 1 und des Verbraucherkreises 2.
Der Erzeugerkreis 1 umfasst eine Vorlaufleitung 4 und
eine Rucklaufleitung 5, zwischen denen wenigstens ein
Warmeerzeuger 6 angeordnet ist. Zur Steuerung des
durch den Erzeugerkreis 1 fliessenden Volumenstro-
mes Vg dient ein Mittel 7. In der Fig. 1 ist das Mittel 7
eine steuerbare Pumpe oder ein Drosselventil, die bzw.
das in die Rucklaufleitung 5 des Erzeugerkreises 1 ein-
gebaut ist. Der Verbraucherkreis 2 umfasst ebenfalls
eine Vorlaufleitung 8 und eine Ricklaufleitung 9, zwi-
schen denen ein einziger oder mehrere Warmeverbrau-
cher 10 angeordnet sind.

Durch den Erzeugerkreis 1 fliesst der Volumen-
strom Vg, durch den Verbraucherkreis 2 fliesst der Volu-
menstrom Vy. Sind die Volumenstréme Vg und Vy
verschieden, dann fliesst auch durch die hydraulische
Weiche 3 ein Volumenstrom Vyy. Der Volumenstrom Vyy
betragt V, =V - V,,. Die positive Flussrichtung der
Volumenstrédme ist in der Fig. 1 mit Pfeilen markiert. Die
Grosse des von den Warmeverbrauchern 10 benétigten
Volumenstromes Vy wird je nach Ausfiihrung der Heiz-
anlage durch verbrauchsseitig angeordnete Mischven-
tile, Thermostatventile, Pumpen, Hahne, usw. bestimmt.
Gemass der Erfindung wird die Ruckiauftemperatur im
Erzeugerkreis 1 minimal, wenn der durch die hydrauli-
sche Weiche 3 fliessende Volumenstrom Vyy, anné&hernd
verschwindet.

Es werden nun vier Temperaturmessprunkte TV,
TRg, TVy und TV definiert: TVE bezeichnet die Tempe-
ratur in der Vorlaufleitung 4 des Erzeugerkreises 1, TVy,
bezeichnet die Temperatur in der Vorlaufleitung 8 des
Verbraucherkreises 2, TRy, bezeichnet die Temperatur
in der Rucklaufleitung 5 des Verbraucherkreises 2 und
TRg bezeichnet die Temperatur in der Ricklaufleitung 9
des Erzeugerkreises 1. Die Temperaturen TV, TRg,
TVy und TVE sind nicht unabhéngig voneinander, son-
dern hangen ab vom Volumenstrom V,,, der durch die
hydraulische Weiche 3 fliesst. Diese Abhangigkeit wird
erfindungsgemaéss ausgenutzt, um den Volumenstrom
Vy zu minimieren.

Falls der Volumenstrom Vyy positiv ist, dann erfolgt
eine Vorlaufbeimischung im Erzeugerkreis 1, d.h. dem
von den Warmeverbrauchern 10 in der Ricklaufleitung
9 zurtckfliessenden Wasser wird vergleichsweise wér-
meres Wasser aus der Vorlaufleitung 4 des Erzeuger-
kreises 1 beigemischt. Die Temperatur TRg in der
Rackaufleitung 5 des Erzeugerkreises 1 ist daher
héher als die Temperatur TRy in der Ricklaufleitung 9
des Verbraucherkreises 2. Es gilt somit TRg > TRy und
TV =TV,,. Falls der Volumenstrom V,y negativ ist,
erfolgt eine Rucklaufbeimischung im Verbraucherkreis
2. Dann wird der Vorlaufleitung 8 des Verbraucherkrei-
ses 2 vergleichsweise kiihleres Wasser aus der Ruck-
laufleitung 9 des Verbraucherkreises 2 beigemischt. Es
gilt somit TVg > TVy, und TR = TR, . Bei annahernd
verschwindendem Volumenstrom V\y durch die hydrau-
lische Weiche 3 ergibt sich TV =TV, und



3 EP 0 874 200 A1 4

TR =TR,, : Der Erzeugerkreis 1 ist optimal an die
vom Verbraucherkreis 2 diktierten Bedingungen TVy,
TRy und Vy angepasst. Im Erzeugerkreis 1 ist daher
weder die Temperatur TR noch die Temperatur TVg
héher als nétig.

Bei einem ersten Ausfihrungsbeispiel der Erfin-
dung sind alle vier Temperaturmesspunkte TVg, TR,
TVy und TVE mit einem Temperaturfiihler bestuckt. Die
Temperaturen TVg, TRg, TVy und TVg werden von
einem Steuer- und Regelgeréat 11 erfasst. Das Steuer-
und Regelgerat 11 steuert und/oder regelt das Mittel 7
zur Steuerung des im Erzeugerkreis 1 fliessenden Volu-
menstromes Vg derart, dass der Volumenstrom Vg ver-
kleinert wird, sofern TRg > TRy ist und dass der
Volumenstrom Vg erhéht wird, sofern TV > TV, ist.

Bei einem zweiten Ausflhrungsbeispiel der Erfin-
dung sind wenigstens die beiden Temperaturmes-
spunkte TVg und TVy mit einem Temperaturfihler
bestlickt. Das Steuer- und Regelgerat 11 steuert
und/oder regelt mit dem Mittel 7 den Volumenstrom Vg
nun derart, dass die Differenz TVg - TVy méglichst
gering, aber grosser als ein positiver Wert dT, ist. Die
Regelung aufden Wert TV - TV, =0 ist nicht sinn-
voll, da dann der Volumenstrom Vyy durch die Weiche 3
beliebig gross positiv werden kénnte.

Bei einem dritten Ausfihrungsbeispiel der Erfin-
dung sind wenigstens die beiden Temperaturmes-
spunkte TRg und TRy mit einem Temperaturfihler
bestlickt. Das Steuer- und Regelgerat 11 steuert
und/oder regelt mit dem Mittel 7 den Volumenstrom Vg
nun derart, dass die Differenz TRg - TRy méglichst
gering, aber grosser als ein Wert dT, ist. Hier ist die
Regelung auf den Wert TR - TR, =0 nicht sinnvoll,
da dann der Volumenstrom Vy durch die Weiche 3
beliebig gross negativ werden kénnte.

Der Vorteil der Erfindung liegt einerseits darin, dass
die Temperatur TR auf der erzeugerseitigen Seite der
Racklaufleitung 5 so tief wie méglich ist. Dies hat zur
Folge, dass bei einem modernen, als Brennwertkessel
ausgebildeten Warmeerzeuger 6 die Wande der Brenn-
kammer so kiihl wie méglich sind und daher die Kon-
densation der bei der Verbrennung entstehenden
Abgase maximal und der Warmeverlust durch entwei-
chende warme Abgase minimal wird. Andererseits liegt
ein Vorteil der Erfindung darin, dass die Vorlauftempe-
ratur des Erzeugerkreises 1 so gering wie mdéglich
gehalten werden kann, da dem Vorlauf kein oder nur
wenig kiihles Wasser beigemischt wird. Der Wirkungs-
grad des Warmeerzeugers 6 wird somit dank der Erfin-
dung erhéht.

Bei den bisherigen Beispielen waren die Tempera-
turfhler in den Vor- und Ricklaufleitungen 4, 8, 5und 9
angeordnet. In der Praxis kommt es haufig vor, dass der
TemperaturfOhler zur Messung der Temperatur TV der
Vorlaufleitung 4 des Erzeugerkreises 1 direkt im War-
meerzeuger 6 angeordnet ist. Die erfindungsgemésse
Lehre lasst sich auch dann anwenden, wenn einer der
beiden Temperaturfiihler zur Messung von TVg oder
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TVy, und/oder einer der beiden Temperaturfihler zur
Messung von TR oder TRy in geeigneter Weise in der
hydraulischen Weiche 3 plaziert ist.

Sind zwei oder mehr parallel angeordnete Warme-
erzeuger 6 vorhanden, dann kann ein einziges Mittel 7
zur Steuerung des Volumenstromes Vg oder es kénnen
zwei oder mehr Mittel 7 zur Steuerung des Volumen-
stromes Vg vorhanden sein, wie in den Fig. 2 und 3
gezeigt ist.

Das Steuer- und Regelgerat 11 ist eingerichtet, die
Heizungsanlage im quasistationaren Betrieb oder bei
langsam veranderlichen Verhéltnissen in der beschrie-
benen Weise zu steuern oder zu regeln. Wahrend der
Anfahrphase der Heizungsanlage oder beispielsweise
beim Ubergang von Normaltemperatur auf Absenktem-
peratur kann es vorteilhaft sein, die erfindungsgemasse
Regelung nicht einzusetzen, da sie dann eventuell kon-
traproduktiv wirken kénnte.

Bei einem weiteren Ausfihrungsbeispiel der Erfin-
dung ist nur ein einziger Temperaturfiihler zur Messung
der Temperatur TRg eingesetzt. Zur Bestimmung der
Steuer- und/oder Regelwerte fir das Mittel 7 zur Steue-
rung des erzeugerseitigen Volumenstromes Vg ist vor-
gesehen, in regelméassigen oder unregelméassigen
Absténden ein Verfahren mit den folgenden Schritten
durchzufthren:

1. Erhéhung des Volumenstromes V.

2. Erniedrigung des Volumenstromes Vg in diskre-
ten Schritten, bis die Temperatur TRg nicht mehr
weiter abnimmt.

Das Verfahren beruht auf der folgenden Idee: Im
angestrebten stationaren Zustand fliesst weder warmes
Vorlaufwasser noch kaltes Rucklautwasser durch die
hydraulische Weiche 3 hindurch: Vi, = 0. Die Erhéhung
des Volumenstromes Vg im ersten Schritt um beispiels-
weise 10% bewirkt daher, dass warmes Wasser durch
die hydraulische Weiche 3 hindurch in die Ricklauflei-
tung S fliesst, daja der Volumenstrom Vy, durch die War-
meverbraucher 10 unveréndert bleibt. Somit erh6ht sich
die Temperatur TRg. Im zweiten Verfahrensschritt wird
der Volumenstrom Vg in diskreten Schritten, beispiels-
weise in Schritten von 2%, wieder reduziert. Gleichzei-
tig reduziert sich der warme Volumenstrom Vy, durch
die hydraulische Weiche 3 wieder, so dass die Tempe-
ratur TRg wieder abnimmt. Die Temperatur TRg kann
aber nur solange abnehmen, wie noch warmes Wasser
durch die hydraulische Weiche 3 hindurch fliesst und
dem kiihleren Rucklaufwasser beigemischt wird. Nimmt
die Temperatur TRg nicht mehr weiter ab, dann darf
auch der Volumenstrom Vg nicht mehr weiter reduziert
werden, da sonst kaltes Wasser in umgekehrter Rich-
tung durch die hydraulische Weiche 3 hindurch fliessen
wurde.

Dieses Verfahren bietet den Vorteil, dass nur ein
einziger Temperaturfihler erforderlich ist. Es ist vor
allem dann anwendbar, wenn der verbraucherseitig
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benétigte Volumenstrom Vy, nicht allzu grossen
Schwankungen unterliegt. Die Haufigkeit, mit der das
Verfahren durchgefiihrt wird, ist deshalb bevorzugt an
die Bedrfnisse der Benutzer angepasst. In der Praxis
ist dieses Verfahren insbesondere dann interessant,
wenn die Heizungsanlage nur einen einzigen Warmeer-
zeuger 6 aufweist.

Patentanspriiche

1.

Heizungsanlage mit einem Erzeugerkreis (1) und
einem Verbraucherkreis (2) mit einer gemeinsamen
Vorlaufleitung (4, 8) und einer gemeinsamen Ruck-
laufleitung (5, 9), die durch eine hydraulische Wei-
che (3) verbunden sind, und mit wenigstens einem
Mittel (7) zur Steuerung des im Erzeugerkreis (1)
fliessenden  Volumenstromes Vg, dadurch
gekennzeichnet, dass ein oder mehrere Tempera-
turfahler vorhanden sind, aus dessen bzw. deren
Signalen sich Richtung und Grosse eines allenfalls
durch die hydraulische Weiche (3) fliessenden
Volumenstromes Vyy ableiten lasst, und dass das
oder die Mittel (7) den im Erzeugerkreis (1) flies-
senden Volumenstrom Vg derart regeln, dass der
durch die hydraulische Weiche (3) fliessende Volu-
menstrom Vy, méglichst gering ist.

Heizungsanlage nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, dass als Sensoren ein Tempera-
turfihler zur Messung der Temperatur TVg in der
Vorlaufleitung (4) des Erzeugerkreises (1) sowie
ein Temperaturfiihler zur Messung der Temperatur
TVy, in der Vorlaufleitung (8) des Verbraucherkrei-
ses (2) vorhanden sind und dass das oder die Mittel
(7) den Volumenstrom Vg derart regeln, dass die
Differenz TV - TVy méglichst gering, aber grésser
als ein positiver Wert dT ist.

Heizungsanlage nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, dass als Sensoren ein Tempera-
turfihler zur Messung der Temperatur TRg in der
Racklaufleitung (5) des Erzeugerkreises (4) sowie
ein Temperaturfiihler zur Messung der Temperatur
TRy in der Rucklaufleitung (5) des Verbraucherkrei-
ses (2) vorhanden sind und dass das oder die Mittel
(7) den Volumenstrom Vg derart regeln, dass die
Differenz TRg - TRy méglichst gering, aber grésser
als ein positiver Wert dT, ist.

Heizungsanlage nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, dass als Sensoren ein Tempera-
turfihler zur Messung der Temperatur TVg in der
Vorlaufleitung (4) des Erzeugerkreises (1), ein Tem-
peraturfihler zur Messung der Temperatur TVy, in
der Vorlaufleitung (8) des Verbraucherkreises (2),
ein Temperaturfiihler zur Messung der Temperatur
TRE in der Rucklaufleitung (5) des Erzeugerkreises
(1) sowie ein Temperaturfihler zur Messung der
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Temperatur TRy in der Rucklaufleitung (9) des Ver-
braucherkreises (2) vorhanden sind und dass das
oder die Mittel (7) den Volumenstrom Vg verklei-
nern, sofern TRg > TRy ist und den Volumenstrom
Vg erhéhen, sofern TVE > TV, ist.

Heizungsanlage nach einem der Anspriche 2 bis 4,
dadurch gekennzeichnet, dass wenigstens einer
der Temperaturfihler zur Messung der Temperatu-
ren TRg, TRy, TVg oder TVy in der hydraulischen
Weiche (3) plaziert ist.

Heizungsanlage nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, dass als Sensor ein Temperatur-
fahler zur Messung der Temperatur TRg in der
Racklaufleitung (5) des Erzeugerkreises (1) einge-
setzt ist und dass wiederholt ein Verfahren zur
Bestimmung der Steuer- und/oder Regelwerte flr
das Mittel oder die (7) zur Steuerung des erzeuger-
seitigen Volumenstromes Vg vorgesehen ist, das
die folgenden Schritte aufweist:

1. Erhéhung des Volumenstromes V.

2. Erniedrigung des Volumenstromes Vg in dis-
kreten Schritten, bis die Temperatur TRg nicht
mehr weiter abnimmt.



EP 0 874 200 A1

o |

2

O

Fig.2

5l

rll\lg




9

EPO FORM 1503 01.82 (P04C03)

EP 0 874 200 A1

Europiisches

Patentamt

EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

Nummer der Anmeldung

EP 97 10 6527

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE
Kategorie Kennzeichnung des Dokuments mit‘ Angabe, soweit erforderlich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
g der maBgeblichen Teile Anspruch | ANMELDUNG (Int.CL6)
A FR 2 634 873 A (CERCO SEMIP) 2.Februar F24D1/00
1990 F24D19/10
* Zusammenfassung *
A EP O 427 655 A (SATEL SA) 15.Mai 1991
* Zusammenfassung *
A DE 94 15 749 U (SICAN GES FUER SILIZIUM
ANWEND) 16.Mdrz 1995
* Anspriiche *
RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (Int.Cl.6)
F24D
Der vorliegende Recherchenbericht wurde fiir alle Patentanspriiche erstelit
Recherchenort AbschluBdatum der Recherche Priifer
DEN HAAG 2.September 1997 Van Gestel, H

: tec

o> <K

: von besonderer Bedeutung allein betrachtet
: von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer
anderen Veriffentlichung derselben Kategorie

: nichtschriftliche Offenbarung
: Zwischenliteratur Dokument

KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE

hnologischer Hintergrund

: der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsitze
: dlteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
nach dem Anmeldedatum vertffentlicht worden ist
: in der Anmeldung angefiihrtes Dokument
: aus andern Griinden angefiihrtes Dokument

& 0 me

: Mitglied der gleichen Patentfamilie, iibereinstimmendes




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

